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Liebe Mitbürger der  Dreidörfer-Gemeinschaft, 

bevor die Schulferien beginnen und viele von Ihnen in den 

wohlverdienten Urlaub starten, hier noch ein paar hoffentlich 

interessante Informationen rund um unsere Orte: 

Krümmelbach: Der Bach fließt endlich wieder in seinem neuen Bett. 

Eine Fachfirma hat das Bachbett von Pflanzen und Sträuchern befreit. 

Allerdings führt der Krümmelbach immer weniger Wasser, u.a. deshalb, 

weil vom Klärwerk des Flugplatzes kaum noch Wasser eingeleitet wird. 

Ausbau Dorfstraße: Nachdem die Anwohner die Art des Ausbaus 

mehrheitlich beschlossen haben, bereitet ein Ingenieurbüro z.Zt. die Aus-

schreibung vor, die dann im Herbst erfolgen kann.  

Gelber Sack / Gelbe Tonne: Ein Versuch, alternativ zu den gelben 

Säcken, die vom Sturm gerne weggeweht oder von Krähen aufgehackt 

werden,  auch gelbe Tonnen einzuführen, ist leider gescheitert. Die 

Gemeinde hat in dieser Frage leider nur wenig Einflussmöglichkeit, da der 

Auftrag vom DSD (Duales System Deutschland) vergeben wird. Eine 

Entsorgungsfirma, die demnächst für das Einsammeln der gelben Säcke 

zuständig sein wird, hatte zunächst Bereitschaft gezeigt, auch gelbe 

Tonnen bereit zu stellen, hat diese Zusage aber zurückgezogen, als sie 

erfuhr, dass in unserer Gemeinde der Restmüll gewogen wird. 

Erfahrungsgemäß wird in Gemeinden mit Müllverwiegung zu viel 

Restmüll in die gelbe Tonne geworfen, um Müllgebühren zu sparen. In 

den Säcken sind zwar auch immer wieder „Fehlwürfe“, doch hier ist das 

Risiko größer, dass diese Fehlwürfe von außen erkannt und deshalb die 

Säcke nicht mitgenommen werden. 

Naturschutzgebiet Rodebachtal-Niederbusch: Auf dem beigefüg-

ten Kartenausschnitt sind die Grenzen „unseres“ Naturschutzgebietes zu 

erkennen. Der größte Teil dieses Gebietes wird landwirtschaftlich 

genutzt.  Lediglich das Gelände nördlich der Wohnbebauung Am 

Krümmelbach ist frei zugänglich. Nach den Bestimmungen des Land-

schaftsgesetzes darf hier nur der Trampelpfad an der Rückseite der 

Häuser benutzt werden. Hunde dürfen nicht frei laufen, sondern müssen 

an der Leine gehalten werden. Zum Schutz der dort brütenden Vögel 

sowie der Rehe und Hasen sollten diese Regeln auch unbedingt 

eingehalten werden. 

Streuobstwiese:  Aufgrund des Aufrufs im letzten Krümmelbach-Boten 

haben Anwohner unter fachkundiger Anleitung eines Bauhof-Mitarbeiters 

und des NABU den Obstbäumen in der Streuobstwiese im oben genann-

ten Naturschutzgebiet einen Pflegeschnitt verpasst. Da einige der Bäume 

ersetzt und Lücken aufgefüllt werden müssen,  wird es im November eine 

Pflanzaktion geben, an der sich auch der Kindergarten beteiligen wird. Es 

können sich gerne noch „Paten“ melden, die einen Baum spenden 

wollen.  

Arbeitskreis „Asyl“: In den ehemaligen Lehrerwohnungen neben der 

Kirche in Stahe sind bis zu 24 junge Ayslbewerber untergebracht. Die 

meisten von ihnen kommen aus Bürgerkriegsländern wie Syrien, Eritrea, 

dem Sudan oder Nigeria und sind als Flüchtlinge anerkannt und genießen 

Bleiberecht.  Die ehrenamtlich arbeitenden Mitglieder des Arbeitskreises 

Asyl kümmern sich um diese Flüchtlinge, bieten dienstags im Pfarrheim 

Sprachtraining an, helfen bei Behördengängen und bei der Suche nach 

Arbeitsplätzen. In einem gemeinsamen Projekt mit der Mercator-Schule 



in Gangelt wird eine Fahrradwerkstatt angeboten, in der die jungen 

Männer mit Fahrrädern versorgt werden, damit sie mobiler sind und 

leichter zum Rathaus, zum Ausländer- oder Arbeitsamt sowie zu den 

Volkshochschulkursen kommen. Wer noch ein gut erhaltenes Fahrrad 

abzugeben hat, kann sich gerne bei mir melden. 

Warnung vor Einbrechern:  Auch unsere Orte blieben in letzter Zeit 

nicht verschont. Entgegen landläufiger Meinung kommen die Einbrecher 

aber meist nicht nachts, sondern am hellichten Tag. Sie fahren langsam 

durch die Straßen und baldowern aus. Wenn man sie anspricht, behaup-

ten sie oft, eine Tankstelle zu suchen!! In den beiden letzten Fällen fuhren 

die Täter einen Pkw mit BN (Bonn)-Kennzeichen. Wer etwas Verdächtiges 

sieht, sollte getrost die Polizei anrufen! 

Dorfgemeinschaftshaus: Im letzten Krümmelbach-Boten hatte ich die 

Gründung eines Dorfvereins angeregt und zusammen mit Hans-Willi 

Ritterbex und Josef Rütten zu einer Info-Veranstaltung eingeladen. Die 

Resonanz war enorm, über 50 interessierte Mitbürger kamen ins 

Pfarrheim. Nach unserem Eindruck galt das Interesse allerdings mehr 

dem Thema „Dorfgemeinschaftshaus“ als der Gründung eines 

Dorfvereins. Deshalb haben wir uns zunächst von Ratskollegen, die 

maßgeblich an der Planung und dem Bau der Dorfgemeinschaftshäuser in 

Langbroich und in Kreuzrath beteiligt waren, über das dortige Vorgehen 

informieren lassen. Danach wurden alle Vereine und Vereinigungen 

unserer Dreidörfer-Gemeinschaft gebeten, mitzuteilen, ob sie sich am 

Bau  eines Dorfgemeinschaftshauses beteiligen würden. Zwar wurde von 

allen Vereinen ein solches Haus als wünschenswert bezeichnet, die 

Bereitschaft zur aktiven Mitarbeit war allerdings noch recht verhalten. 

Dies ist sicherlich der Tatsache geschuldet, dass fast alle Vereine ein 

eigenes Heim besitzen, das in viel Eigenleistung erstellt wurde. 

Gleichwohl wurde der Bildung einer Planungsgruppe unter Leitung von 

Josef Kofferath zugestimmt, die zunächst einmal mögliche Varianten 

erarbeiten soll. Wenn dann ein Vorschlag als konsensfähig und machbar 

erachtet wird, sollen alle Bürger, auch diejenigen, die keinem Verein 

angehören, eingeladen werden, sich am Bau des Hauses zu beteiligen. 

Spätestens dann wird es auch notwendig sein, einen Dorfverein zu 

gründen, der für den Betrieb des Hauses verantwortlich zeichnen muss. 

www.Stahe-Niederbusch.de: In den nächsten Tagen wird diese 

Internetseite mit neuem Leben gefüllt. Neben der Möglichkeit, 

Neuigkeiten aus unseren Orten aktuell zu präsentieren, wird es Links und 

Hinweise zu allen Vereinen und Vereinigungen geben. 

Spielplatzfest: Am 25. August 1990 wurde mit einem großen Fest der 

Kinderspiel- und Dorfplatz in Niederbusch eingeweiht. Fast auf den Tag 

genau 25 Jahre später, am Samstag, dem 29. August, ab 14:00 Uhr, 

wollen wir dieses Jubiläum auf dem Spielplatz in Niederbusch feiern. Im 

Mittelpunkt des Festes steht ein Kindergarten-Theater-Festival, bei dem 

die Kindergärten aus der Gemeinde Gangelt und aus Nachbargemeinden 

Theaterstücke, Tänze oder Lieder vortragen werden. Daneben gibt es 

natürlich viele Spiele für die Kinder sowie eine Cafeteria und Gegrilltes für 

alle. Die gesamte Bevölkerung der Dreidörfer-Gemeinschaft ist herzlich 

eingeladen. Kuchenspenden sind sehr willkommen und sollten nach 

Möglichkeit unter Tel.-Nr. 7673 bei Fam. Lippoldt angemeldet werden. 

Ich wünsche Ihnen eine schöne Sommer-Ferien-Urlaubs-Zeit. 

Mit besten Grüßen 

 

 

Rainer Mansel, Vorsitzender der SPD-Fraktion im Rat der Gemeinde Gangelt           

Am Krümmelbach 59, Gangelt-Niederbusch,  Tel.: 7859,          

rainer.mansel@spd-gangelt.de 
 

http://www.stahe-niederbusch.de/

